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Karamanlis mit Ergebnissen des EU-Gipfels zufrieden. 

Nach Abschluss des EU-Gipfels in Brüssel, drückte Premierminister Kostas Karamanlis seine Zufriedenheit mit den Ergebnissen der Ratssitzung aus. Dank der äußerst gelungenen französischen Ratspräsidentschaft, konnten sich die EU-Länder eine einheitliche Position zur Wirtschaftskrise entwickeln. „Das Grundprinzip ist denjenigen Hilfe zu leisten, die ihrer bedürftig sind, unsere Wachstumsdynamik beizubehalten und die Arbeitsplätze zu sichern“, sagte der Premier. Die griechische Volkswirtschaft sei im Vergleich zu anderen EU-Ländern nicht stark von der Krise betroffen. Allerdings bekräftigte Karamanlis die Strukturreformen im Land voranzutreiben und das Haushaltsdefizit gering zu halten. 

Besonders zu begrüßen seien die klimapolitischen Vereinbarungen. Griechenland habe bereits eine detaillierte interne Diskussion über zu treffende Maßnahmen begonnen, so der Ministerpräsident weiter.  
Karamanlis Rede vor der Sitzung der Parlamentsfraktion der ND
Die politische Verantwortung für die Immobilienaffäre des Vatopedi-Klosters hat Premierminister Kostas Karamanlis in seiner Rede in der Sitzung der Parlamentsfraktion der Nea Dimokratia (ND) am Dienstag übernommen. 
Außerdem räumte er ein, dass die Finanzkrise die griechische Wirtschaft beeinträchtige und versicherte zudem, dass die Regierung alles Mögliche tun werde, um die wirtschaftlich schwächeren Schichten zu stützen. „Ein schwieriges Jahr kommt und alle müssen dazu beitragen, so dass die Schwierigkeiten mit Sicherheit bewältigt werden“, unterstrich Karamanlis. 
Was die jüngsten Vorfälle in den letzten Tagen betrifft, betonte er, dass die Gewalt ein gesellschaftswidriges Phänomen sei; die Gewalt sei ein Angriff auf die Demokratie selbst.

Der Generalsekretär für Information Panos Livadas hat in einem Kommentar in der elektronischen Zeitung “Huffington Post“ über die Ausschreitungen der letzten Woche  erklärt, dass der Mord des 15-jährigen Schülers durch  eine Polizeikugel ganz Griechenland erschüttert hat. Die  Verantwortlichen  werden zur Rechenschaft gezogen. Leider hat eine kleine marginale Gruppe von einigen  hundert Extremisten die herrschende Trauer im Lande  ausgenutzt, um durch Gewalt ihr Ziel zu erreichen, den  Rechtsstaat und die Demokratie zu unterminieren. Alle politischen Parteien im Lande haben einstimmig  diesen Akt der Willkür verurteilt. Laut Livadas  hat sich  die Regierung für eine defensive Haltung der Polizei entschieden, um keine Opfer unter den jungen Demonstranten beklagen zu müssen. Die griechische Regierung wird auf jeden Fall mit Entschiedenheit das Gesetz und die öffentliche Ordnung verteidigen.

Interview von Bakojanni im „Spiegel“. “Ich habe so etwas erwartet“. Das sagt charakteristisch Außenministerin Dora Bakojanni in einem Interview mit dem deutschen Nachrichtenmagazin „Der Spiegel“ (Nr.51) mit Zentralthema die Unruhen in Griechenland. In letzter Zeit sei es sehr oft zu Zwischenfällen zwischen Polizisten und den so genannten Anarcho-Autonomen gekommen, betont Bakojanni und beschreibt die letztere als eine Gruppe von Menschen mit extrem linksgerichteter Ideologie.„Der Tod eines 15-jährigen durch eine Polizeikugel kann sehr leicht dazu führen, dass junge Menschen auf die Straße gehen.“ „ Die Jugend hat reagiert“, betont die Ministerin und fügt hinzu: „Die wirtschaftlich schwierigen Zeiten und die Folgen der Finanzkrise haben bei den Jugendlichen zusätzliche Unsicherheit und Angst vor der Zukunft ausgelöst, etwas, was die Verstimmung gegenüber dem Staat noch größer macht“. Laut Bakojanni habe die Regierung weiterhin die Fähigkeit zum Handeln. Ein Rücktritt der Regierung oder vorgezogene Wahlen komme nicht in Frage, so die Ministerin.
Interview von Papandreou in der FAZ. „Die Bilder, die die Welt in den vergangenen Tagen von Griechenland gesehen hat, sind nicht das wahre Griechenland, aber es gibt Gründe, für das, was geschehen ist.“ Dies betont der Vorsitzende der größten Oppositionspartei PASOK, Jorgos Papandreou, in einem Interview in der deutschen Zeitung „Frankfurter Allgemeine Zeitung“ (Dienstagausgabe). Der äußere Anlass sei die Ermordung eines 15-jährigen Schülers gewesen, doch die eigentlichen Ursachen seien andere, so Papandreou und fügt hinzu: „Es gibt unter jungen Leuten in Griechenland ein weit verbreitetes Gefühl der Perspektivlosigkeit. In Griechenland spricht man von der 700-Euro-Generation. Das ein solches Phänomen entstanden ist, hat mit einer Politik zu tun, die die Budgets für Bildung und Gesundheit in den vergangenen Jahren ebenso gekürzt hat, wie die Ausgaben für soziale Programme.“

Griechenland übernimmt Präsidentschaft für Globales Forum in 2009 

Griechenland übernahm am Dienstag von den Philippinen offiziell die Präsidentschaft des 3. Globalen Forums für Migration und Entwicklung. Das Forum wird am 5. Februar 2009 in Athen stattfinden. „Wir übernehmen die Präsidentschaft in einer äußerst schwierigen globalen Phase und müssen daher alle Kräfte bündeln – mit dem Ziel, die negativen Auswirkungen der aktuellen Wirtschaftskrise zu mildern“, betonte Innenminister Prokopis Pavlopoulos im Rahmen der feierlichen Übergabe. Unter griechischer Präsidentschaft werde die gegenseitige Beeinflussung von Migration und Entwicklung im Vordergrund stehen, so der Innenminister (Griechenland Zeitung)
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Einwohnerzahl in Griechenland steigt 

Nach den von Eurostat vorgelegten Bevölkerungsprojektionen ist die Zunahme  der Bevölkerung Griechenlands vom 1.Januar 2008 bis zum 1.Januar 2009  um 80 Prozent auf  die Präsenz von Einwanderern und um 12 Prozent auf  den natürlichen Bevölkerungswachstum zurückzuführen. So wird die Bevölkerung Griechenlands am 1.Januar 2009, die 11.262 Millionen erreichen. 
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Griechisches Filmarchiv geht im Januar online

Ab kommenden Januar wird historisches Material in einer Länge von 609 Stunden aus dem Griechischen Filmar​chiv ins Internet gestellt. Es handelt sich hierbei unter anderem um Filmmaterial aus der Vorkriegszeit, Wochenschauen, 90 Stunden ungeschnittenes und geschnittenes Material aus der Zeit von 1940-1967, ungeschnittene Filme von 1982-1996, 90 Stunden überwiegend historische und volkskundliche Dokumentarfilme sowie 60 Stunden Filme vom Prozess gegen die Hauptverantwortlichen der Militärdiktatur 1967-1974. Die 16 Monate dauernden Arbeiten zur teilweisen Restaurierung und Digitalisierung des Materials leisteten Spezialisten des Griechischen Audiovisuellen Archive (EOA). Weitere Filme sollen im Laufe der nächsten Jahre folgen (Griechenland Zeitung).
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Athener Nationaltheater wurde wiedereröffnet

Am 11.12 wurde das restaurierte Hauptgebäude des Athener Nationaltheaters an der Agiou-Konstantinou-Straße bei Omonia mit der Premiere des Stücks „Roberto Zucco" von Bernard-Marie Koltes wiedereröffnet. 

Das Nationaltheater wurde 1891-1901 von dem in Griechenland wirkenden Sachsen Ernst Ziller (1837-1926) als Königliches Theater errichtet und 1961-1963 um die „Neue Bühne" erweitert. Nachdem es, nicht zuletzt nach dem Erdbeben von 1999, stark baufällig geworden war, wurde es 2000 geschlossen und ab 2006 grundsaniert. Unter anderem wurde auf der Freifläche hinter dem Theater ein moderner Trakt mit neuem Bühnenhaus errichtet. Der Bau verzögerte sich nicht zuletzt durch zahlreiche Überraschungsfunde an der historischen Bausubstanz. Bei der denkmalgerechten Sanierung des Altbaus konnten unter anderem 1.500 Quadratmeter der historischen Wand- und Deckenmalereien, zum Teil nach Originalentwürfen Zillers, wiederhergestellt werden. (Griechenland Zeitung).
Der makedonische Parthenon: Der Palast Philipp II 

[image: image14.jpg]


Der Palast des Makedonierkönigs Philipp II war ein riesiges Gebäude mit zwei Etagen und größeren Ausmaßen als der Athener Parthenon. Die Anlage wurde um etwa 350-340 v. Chr. gebaut. Die Archäologin Angeliki Kottaridi, die in der Ausgrabungsstätte Ägä und ehemaligen Hauptstadt des Königreichs Makedonien in Nordgriechenland arbeitet, hat den Palast rekonstruiert. 

Mit einer Fassade von 78 Metern Länge und 13,60 Meter Höhe war dieses Gebäude das eindrucksvollste seiner Zeit. Kottaridi zufolge hat man 12 Jahre an der graphischen Rekonstruktion gearbeitet. Zusammen mit dem Amphitheater in Ägä, war der Palast ein Teil der großen Bauwerke, die Philipp II errichten ließ. „Das ist der Palast von Makedonien und das zweitwichtigste Bauwerk des antiken Griechenlands“, sagte die Archäologin. Der Architekturstil leite in die hellenistische Epoche über und wurde mehrere hundert Mal in der ganzen Welt nachgeahmt. Der Architekt soll wohl Pyhteos heißen.   
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Der Griechische Rundfunk feiert in diesem Jahr sein
70-jähriges Bestehen
Aus diesem Anlass findet im Zappeion-Palast, wo die erste Rundfunk-Sendung vor 70 Jahren übertragen wurde, eine große Ausstellung statt, in der die Geschichte des Rundfunks in Griechenland erzählt wird. Die Ausstellung dauert bis zum 30.Januar 2009 (Öffentliche Rundfunk ERT). 
Öffnungszeiten Montags bis Sonntags von 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Öffnungszeiten der Geschäfte zur Weihnachtszeit
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Ab heute und bis zum 3. Januar gelten besondere Öffnungszeiten für die Geschäfte. Am 15., 17., 21., 24. und 31. Dezember öffnen die Geschäfte um 10 Uhr und schließen um 18 Uhr. An den Samstagen des 20. und 27. Dezember haben sie bis 20 Uhr geöffnet. An den übrigen Tagen wird erst um 21.00 Uhr geschlossen. Am Freitag, dem 2. Januar bleiben die Geschäfte gänzlich geschlossen. Am Sonntag, dem 21. Dezember, sind die                                                              Geschäfte geöffnet (Weinachten in Athen).
Die nächste Ausgabe von Griechenland Aktuell wird

am Donnerstag den 8.Januar 2009 erscheinen.

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage und ein gutes Neues Jahr
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Kontakt: GR.aktuell@minpress.gr
Website: www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm 

"Griechenland Aktuell" ist Teil des Projektes: Greek News Agenda: 



     

     

       
 
